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I. ASPEKT, DARSTELLUNG UND SYMBOLISCHER SCHEMATISMUS 

BEI KANT 

1. Kippbilder des Erhabenen contra  physiognomische 
Bilder des Schönen 1 7  

2. Die Wahrnehmung moralischer Werte im Gesichtsausdruck. . 2 1  
3. Der physiognomische Schematismus 2 6  
4. Symbolischer Schematismus: Die ästhetische/ethische 

Erfahrung 3 3  

II. WITTGENSTEINS WIEDERENTDECKUNG DES ASPEKTS U N D  

DIE ANWENDUNG AUF KIPPBILDER 

1. Der  Aspekt in der  philosophischen Tradition: 
die Fragestellung der  Philosophischen Untersuchungen 3 9  

2. Ein exemplarisches Modell  der  Aspekt-Wahrnehmung: 
Die Kippbilder 4 3  

3. Die Aspekt-Erfahrung als Ergebnis des gemeinsamen Spiels 
von verschiedenen Vermögen 5 0  

4. Die typologischen Verschiedenartigkeiten der  Aspekte 6 1  

I I I .  DER KÖRPER ALS SYMBOLISCHE QUELLE 

1. Gefühle: Primitive Kippbilder? 7 1  
2. Menschliche Wahrnehmung von Körpergefühlen 7 2  
3. Die symbolische Dimension vom Körperausdruck: Aspekt,  

Kontext und  Umwelt  7 5  
4. Die menschliche Signifikation zwischen kommunikat iver  

Aktion u n d  Sehen-als 8 1  
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1. Die doppelte Grammat ik  der  kulturellen Erfahrung 8 9  
2. Aspektwechsel und  der  Ursprung von  Ritualen bei 

primitiven Völkern 9 7  
3. Die soziale Rhetorik: Umber to  Ecos »Lob von Franti« 9 9  
4. Sexualität und  Mode:  Der  »de Sade« von Simone de Beauvoir 
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2. Damasios Gefühle 119  
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Entwicklung eines Gefühls 1 2 7  
4. Aspektwechsel u n d  pragmatische Formen des Paradoxes .  . . 1 3 7  

VI .  MENSCHLICHE SYMBOLISIERUNG 

1. Verstehen der  Polysemie als Wahrnehmung von  
Kippbildern 155  

2. Körperausdruck und  Pluristabilität der  Sprache 162  
3. Sekundäre Bedeutung: Eine psychoanalytische 

Interpretation 1 6 7  
4. Aspekt, Sprache, philosophisches Schreiben 176  
5. Zwischen Muttersprache u n d  Vatersprache 181  

VI I .  DIE ANTHROPOLOGISCHE D IMENSION:  

KOMMUNIKATIVE PRAXIS, ETHIK, MACHT 

1. Schmerz und  Simulation: Ein anthropologisches 
Szenarium 193  

2. »Das Volk ohne  Seele«: Ein Gedankenexperiment  über  
Ethik u n d  M a c h t  1 9 7  

3. Sich eine Geschichte für das Lächeln der  M o n a  Lisa 
vorstellen 2 0 7  

4. Die Lebensform und  die Analogien des Hintergrunds 2 1 3  



VII I .  ASPEKTUALITÄT UND SPRACHSPIELE 

1. Augustinus Szenarium der Ontogenese der  Sprache: 
Die Physiognomie als Aspekt verstehen 2 2 1  

2. Primitive Sprachspiele: Ein babylonisches Szenarium? 2 2 4  
3. Die aspektuale Dimension des Ausrufs »Platte!« 2 2 9  
4. Amoralität des Sprachspiels? 2 3 3  
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